
uf Initiative von Ministerpräsident Winfried Kretschmann 
wurde 2018 das „Forum Gesundheitsstandort Baden-Würt-
temberg“ gegründet, um eine engere Vernetzung der Be-
reiche Forschung, Gesundheitsversorgung und -wirtschaft 

zu erreichen und Baden-Württemberg zum führenden Gesundheitsstandort 
zu entwickeln. Das Forum vereint aktuell mehr als 500 Expertinnen und Ex-
perten aus Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen, Krankenkassen, For-
schungsinstituten und Universitäten sowie Biotech-, Pharma- und Medizin-
technikfirmen aus Baden-Württemberg.
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Das Forum Gesundheitsstandort 
Baden-Württemberg stellt sich vor. 

100.000.000 Euro
werden unter dem Dach des Forums für mehr als 60 Projekte zur Ver-
fügung gestellt, um innovative, digitale und vernetzte Ansätze der 
Bereiche Gesundheitsforschung, -wirtschaft und -versorgung voran-
zutreiben. Im Fokus stehen baden-württembergische Modellvorha-
ben mit konkretem Mehrwert für die Bürgerinnen und Bürger, die das 
Potenzial haben, in der Fläche angewandt zu werden.

Bereichsübergreifende Strategien
Schwerpunkte des Forums bilden unter anderem die Themenkomple-
xe Digitalisierung und Daten, Personalisierte Medizin in Diagnostik 
und Therapie, Förderung von Innovation und Translation sowie die 
Aus- und Weiterbildung von Fachkräften. Politik und Akteurinnen und 
Akteure aus dem Gesundheitswesen, der Forschung und Industrie ar-
beiten gemeinsam an den richtigen Strategien für den medizinischen 
Fortschritt und an deren Umsetzung.
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Über 1.000.000 Erwerbstätige
sind aktuell in der Gesundheitswirtschaft in Baden-
Württemberg beschäftigt – so viele wie in keiner an-
deren Branche des Landes. Der Gesundheitsbereich 
ist nicht nur die beschäftigungsstärkste Branche, er 
erwirtschaftet mit 56,2 Mrd. Euro auch fast 10 % der 
baden-württembergischen Gesamtwirtschaft. 


